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Der Etikettenmarkt hat sich verändert: Zu-
nehmend sind kleine und mittlere Aufla-
gen in verschiedenen Versionen, kürzere 

Lieferzeiten und variabler Datendruck gefor-
dert. Auch Änderungen in letzter Minute sind 
nicht selten. Für Anwendungen, bei denen die 
Etiketten keiner außergewöhnlichen Belastung 
ausgesetzt sind, können problemlos hochwer-
tige Digitaldrucketiketten eingesetzt werden.

Widerstandsfähigkeit gefragt
Bei der Kennzeichnung von zahlreichen ande-
ren Waren sind jedoch Hochleistungsetiketten 
gefragt. Ein Beispiel sind Etiketten für Kosme-
tik- und Haushaltsprodukte, die Handschweiß, 
starkem Abrieb und den Inhaltsstoffen der 
Produkte selbst ausgesetzt sind. Auch in der 
Automobilindustrie müssen Etiketten hohen Belastungen standhalten. 
Wenn Etiketten im Motorraum verklebt werden, dann müssen diese 
nicht nur auf schwierigen Untergründen haften, sondern kommen zu-
dem mit Chemikalien in Kontakt. Auch Typenschilder auf Bohrmaschi-
nen müssen kratzfest und sehr beständig gegen äußere Einflüsse sein. 
In der technischen Industrie stehen Gasflaschen häufig dicht an dicht 
und werden außerdem im Freien gelagert. Die Kennzeichnung ist Hitze 
und Kälte, Nässe, UV-Licht und starker mechanischer Beanspruchung 
ausgesetzt.

Stark bei Sorten und variablen Daten
Etiketten, die diesen hohen Anforderungen 
trotzen, waren bisher nur im Siebdruck reali-
sierbar. Dieses Druckverfahren ermöglicht ei-
nen besonders dicken Farbauftrag. Die Farbe 
ist sehr widerstandsfähig und beständig und 
zudem sehr farbintensiv. Sollen Siebdrucketi-
ketten mit variablen Daten versehen werden, 
dann müssen diese in einem weiteren Arbeits-
schritt im Thermotransfer-Druck nachträg-
lich aufgedruckt werden. Bei Sortenwechseln 
werden neue Siebe hergestellt, und die Ma-
schine muss jeweils neu eingerichtet werden. 
Der UV-Inkjet ist ein Druckverfahren, das die 
Vorteile des Digitaldrucks voll ausschöpft und 
zugleich die hohe Widerstandskraft des Sieb-
drucks erreicht. Viele Etikettenanwendungen 

können nun in einem Druckdurchgang in flexiblen Auflagen und mit va-
riablen Daten im Inkjet-Verfahren hergestellt werden.

Investition in UV-Inkjet
Mit traditionellen Druckverfahren können manche Anforderungen nicht 
wirtschaftlich und effizient verwirklicht werden. Mit der Anschaffung 
einer neuen UV-Inkjet-Maschine der Durst Group wird Robos aktuellen 
Kundenwünschen gerecht. Die Tau-Serie wird am Hauptsitz, der Durst 
Phototechnik AG, Brixen (Südtirol/Italien), gefertigt. „Kosten für Siebe 

Der Digitaldruck ist bei kleineren und mittleren Auflagen mittlerweile oft das Druckverfahren der ersten Wahl. 
Spannend wird es dann, wenn an die Beständigkeit der Etiketten hohe Anforderungen gestellt werden.  

Für die Realisierung dieser Anforderungen hat sich die Robos GmbH und Co. KG, Kornwestheim,  
für die Investition in eine UV-Inkjet-Anlage entschieden.

UV-Inkjet-Etiketten –  
flexibel und leistungsstark

Wirtschaftliche Alternative zum Siebdruck

Die Firma Robos befindet sich in Korn-
westheim in der Nähe von Stuttgart und 
beschäftigt knapp 100 Mitarbeiter. Die 
Etikettendruckerei produziert bereits 

mit zwei HP Indigo Digitaldruckmaschi-
nen und wird durch die Neuanschaffung 

noch leistungsfähiger. Die TAU 330 E, 
die am neuen Produktionsstandort in 

Kornwestheim aufgestellt wird, kombi-
niert Zuverlässigkeit mit Produktions-

effizienz und liefert eine hervorragende 
Druckqualität. Die Maschine ist inte-

grierbar in die bestehende ESKO-Pro-
duktionslinie, was für das Unternehmen 
ebenfalls eine wichtige Voraussetzung 

für die Investition war.

verpackungsdruck

Der UV-Inkjet-Druck ermöglicht bril-
lante Farben in nahezu allen Nuancen.

Kleine und mittlere Auflagen sowie Versionen und Varianten lassen sich ohne 
zusätzliche Kosten für Druckformen mit der TAU 330 E realisieren.
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und Filme entfallen, so kann insbesondere bei Sorten und Varianten ein 
konkurrenzfähiges Angebot gemacht werden“, betont Jan Strohmai-
er, Key Account Manager bei Robos. Auch Änderungen am Druckmo-
tiv können bis kurz vor dem eigentlichen Druck ohne größere Kosten 
umgesetzt werden. Aus der Erfahrung des Experten interessieren sich 
nur wenige Kunden dafür, wie die Produktion der Etiketten technisch 
realisiert wird. Sie verlassen sich vielmehr auf die Fachkompetenz der 
Kundenberater und auf die Zuverlässigkeit der Etikettendruckerei.

Qualität und Nutzen
Zu den Vorteilen, die beim Einsatz des UV-Inkjet-Drucks überzeugen, 
gehören die schnelle Trocknung der UV-härtenden Tinte unter Einwir-
kung von UV-Licht sowie die gleichmäßige und homogene Darstellung 
der Farbverläufe. Hinzu kommt, dass weniger flüchtige organische Ver-
bindungen (VOC) und Gerüche freigesetzt werden und die pigmentba-
sierte Standard-UV-Tinte lösemittelfrei ist, was die Umwelt entlastet.
Farbtöne des PANTONE-Farbspektrums können im erweiterten Far-
braum sehr gut dargestellt werden. Die Verfügbarkeit einer hervorra-
gend deckenden weißen Farbe ermöglicht zahlreiche Anwendungsmög-
lichkeiten auf transparenten und farbigen Substraten.

Die UV-Inkjet-Etiketten sind wisch- und kratzfest, witterungsbe-
ständig und ebenso beständig gegen Abrieb, Reinigungsmittel und 
Chemikalien.   

UV Inkjet Labels – Flexible and highly effective
The market for labels has significantly changed. Small and medi-
um-sized editions are increasingly in demand in different versions 
combined with shorter delivery times and variable data printing. In the 
meantime, digital printing has turned out to be the first choice print-
ing method in this respect. The real challenge starts, if high demands 
are made in terms of the durability of the labels. For this very reason, 
the enterprise Robos GmbH und Co. KG, located in Kornwestheim, 
has opted to invest into an UV inkjet system. The UV inkjet labels are 
smudge-proof and scratch-resistant, weather-proof and just as resist-
ant against wear, cleaning agents and exposure to chemicals.
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„Der UV-Inkjet bietet uns mehr Flexi-
bilität und Freiheit, um jedem Kunden 
eine passende Lösung zu bieten“
Jan Strohmaier, Key Account Manager bei Robos

Namhafte Kosmetik- 
unternehmen setzen 
auf UV-Inkjet-Druck.
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